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Trecker,SchlepperundTraktoren:einMAN4R2von1962

Adelbert Schucht (77) aus Büh-
ren ist der dritte Besitzer des
Traktors. Er hat ihn aus Bayern in
Nähe der Grenze nach Tsche-
chien geholt. Nachdem er 70
Stunden Arbeit und viel Geld in-
vestiert hat, ist dieses Schmuck-
stück, optisch und technisch in
einem 1A-Zustand, daraus ge-
worden. .Er nutzt ihn zum
Schneepflügen und ansonsten
ist er ein Hobby für ihn. (zpy)

Typ: 4R2
Hersteller:MAN
Baujahr: 1962
PS: 35
Höchstgeschwindigkeit: 20 Ki-
lometer pro Stunde
Besonderheiten: Der Traktor
hat einen Industriefrontlader,
eine Heckhydraulik mit Rad-
druckverstärker und einen
Schneepflug. Foto: Siebert

Fotos zu diesemThema
gibt es auf:
http://zu.hna.de/Trecker2015
http://zu.hna.de/Trecker2013
http://zu.hna.de/Trecker2012
http://zu.hna.de/Trecker2011

Abschied am Sonntag
Am Sonntag, 27. Septem-

ber, findet um 16 Uhr der Ver-
abschiedungs-Gottesdienst in
der St. Michaelis-Kirche in Var-
losen statt. Im Anschluss gibt
es im Rahmen eines Empfangs
die Möglichkeit, Grußworte
einzubringen. (ymh)

Oktober ihren Dienst in der
Gemeinde Rosdorf-Siebolds-
hausen-Mengershausen antre-
ten. Auf die Frage, wer folgen
wird, meinte sie: „Es wird ein
Pastor in absehbarer Zeit kom-
men. Wann genau, wird zu ge-
gebener Zeit bekannt gege-
ben. Aber es kommt jemand!“

te, was für eine Gemeinschaft
während des Projektes ent-
steht, und die Arbeit in den
Kindergärten, wenn ich dort
drei Tage am Block das Ge-
schichten-Erzählzelt auf-
schlug, um harfenspielend Ge-
schichten zu erzählen. Die
Kinder haben sich immer total
gefreut. Natürlich auch die
Woodstock-Woche in Hemeln.
Und vor allem, wenn ich zu-
rückblicke, auch die vielen
Baumaßnahmen an den Kir-
chen in Varlosen, Ellershau-
sen, Imbsen oder Bühren. Als
ich hier anfing, hatte ich über-
haupt keine Ahnung vom Bau,
ich habe gelernt. Was für
mich wichtig ist: Egal, in wel-
cher Gemeinde ich gelandet
bin, immer wurde ich mit of-
fen Armen empfangen“, so
Presting.

Während der Zeit wurden
drei Vikare ausgebildet, eine
ehemalige Konfirmandin ist
heute fest angestellte Organis-
tin in der Kirche und so sind es
Bindungen, die während der
Zeit entstanden sind und auch
weiterhin bestehen werden.
Seit einer Weile hat Pastorin
Presting jedoch den Wunsch
verspürt, in ihrer letzten
Amtsdekade noch einmal et-
was Neues anzufangen. Nach
über 15 Jahren wird sie zum 1.

NIEMETAL. „Man stellt sich
den Abschied erstmal nicht so
schwer vor. Doch wenn man
es verkündet und dann direk-
te Emotionen des Gegenübers
spürt, dann ist es wirklich
schwer“, erzählt Pastorin Pe-
tra Presting. Ihre Zeit in der
evangelisch-lutherischen Ge-
meinde Niemetal-Bühren war
von Fusionen der Kirchenkrei-
se geprägt. Am 1. Februar 2000
übernahm Pastorin Presting
die Kirchengemeinde Nieme-
tal, damals noch mit Drans-
feld verbunden.

2006 kam Bühren, 2012 He-
meln-Bursfelde dazu, die
pfarramtliche Verbindung mit
Dransfeld wurde jedoch ge-
löst. Ein großes Gebiet mit re-
lativ weiten Fahrstrecken.
„Während dieser Zeit wurde
ich enorm von den super-akti-
ven Kirchenvorständen und
ehrenamtlichen Helfern der
Gemeinden unterstützt. Das
war wirklich ein Schatz. Ich
weiß, was ich daran hatte. Die
Verteilung der Verantwortung
hat hier wunderbar geklappt“,
erzählt Presting und es ist ein
wenig Wehmut herauszuhö-
ren. Vieles wurde während
dieser Zeit auf die Beine ge-
stellt. „Da war zum Beispiel
das Gospelprojekt, bei dem
ich regelmäßig zusehen konn-

Ein Abschied mit Wehmut
Pastorin Petra Presting verlässt nach 15 Jahren die Kirchengemeinde Niemetal-Bühren

Pastorin Petra Presting: Ein Lieblingsplatz, sitzend vor dem Altar,
um mit Kindern zu erzählen. Presting ist immer wieder beein-
druckt von der Schlichtheit und Helligkeit der Kirche in Varlosen.

Foto: Hild

ze, Sohn An-
dré führt jetzt
das Unterneh-
men und setzt
die Hilfsbereit-
schaft seines
Vaters fort. So
beispielswei-
se beim Her-
richten des
Kirchnerecks,
denn dort hat-
te der Sturm
gewütet und
Schaden ange-
richtet. Der
Platz wurde
geebnet, be-
festigt, geglät-
tet, ein großer
Baumstucken
(als Tisch) wur-
de in die Mitte

des Platzes gesetzt. Die Gimter
und Volkmarshäuser schätzen
das idyllische Plätzchen ge-
genüber des Eichhofs.

Die Shanty-Freunde hatten
vor ungefähr 20 Jahren dort
eine Bankgruppe, noch zu
Lebzeiten des verstorbenen
Unternehmers Friedrich-Wil-
helm Kirchner gestiftet und
die Pflege des Areals übernom-
men.

Das war eine Auflage der
Forstverwaltung, die den Platz
zur Verfügung gestellt hatte.
Initiator war Heinz Meyer, ein
Freund von Kirchner und Sän-
ger bei den Shanty-Freunden.
Auch diese Spende galt als
Dankeschön. Zur Einweihung
damals beschloss man, dieses
Areal „Kirchnereck“ zu nen-
nen. (zpy)

GIMTE. Eine neue Sitzbank
aus Holz lädt am „Kirchner-
eck“ zwischen Gimte und
Volkmarshausen zum Verwei-
len ein. Gespendet wurde sie
von den Shanty-Freunden
(Tampenjungs) Gimte.

Gewidmet ist sie Walter Lot-
ze, dem vor einiger Zeit ver-
storbenen Geschäftsführer
des Gimter Straßenbauunter-
nehmens Kirchner, dem Nach-
folger von Friedrich-Wilhelm
Kirchner.

Die Firma hat die Tampen-
jungs immer unterstützt, sei
es bei baulichen Arbeiten oder
um Auftritte wahrzunehmen,
indem der Firmenbus zur Ver-
fügung gestellt wurde. Am
Samstag wurde die Bank feier-
lich eingeweiht. Mit dabei wa-
ren die Kinder von Walter Lot-

Es sitzt sich gut auf der neuen Bank am Kirchnereck
Die Shanty-Freunde Tampenjungs aus Gimte haben Bank gestiftet und sie dem verstorbenen Walter Lotze gewidmet

Ein Platz zum Ausspannen: Am Kirchnereck zwischen Gimte und Volkmarshausen
steht die Holzbank. Das Foto zeigt die Shanty-Freunde Tampenjungs mit Angehöri-
gen des vor einiger Zeit verstorbenen Geschäftsführers der Straßenbaufirma Kirch-
ner, Walter Lotze. Foto: Siebert

marshausen.
Der Reisepreis beträgt ein-

schließlich Mittagessen und
einem Kaffeegedeck am Nach-
mittag 60 Euro pro Person.

Noch sind einige Plätze frei.
Anmeldungen nimmt Holger
Bartheld unter Tel.
0 55 41 / 1 24 91 oder unter E-
Mail: Holger.Bartheld@t-on-
line entgegen. (sta)

VOLKMARSHAUSEN. Der
Ortsrat Volkmarshausen lädt
für Samstag, 31. Oktober, zu
einer Herbstfahrt in die Lüne-
burger Heide ein. Besucht wer-
den die Ginseng-Gärten in Mü-
den sowie Nachmittag ein
Bauerncafé zur Einkehr.

Abfahrt mit einem moder-
nen Reisebus ist um 8 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus Volk-

Ortsrat organisiert
eine Herbstfahrt
Ziel: Lüneburger Heide – Es sind noch Plätze frei

Thema: „Vom Weinen
kriegt man Durst“.

Christine Stockstrom war
in den 90er Jahren die Gründe-
rin von Alpha und ist heute
die Vorsitzende des Bundes-
verbandes Trauerbegleitung.

Sie wendet sich in ihrem
Vortrag und Gespräch beson-
ders an Eltern, Großeltern
und alle, die mit Kindern im
Gespräch sind wie Erziehende
und Mitarbeiter im Gesund-
heitswesen.

Hella Winnemuth (Buch-
handlung) bietet einen Bü-
chertisch an. Der Eintritt ist
frei. (sta)

HANN. MÜNDEN. „Vom Wei-
nen kriegt man Durst“, Kinder
und Tod, das passt auf den ers-
ten Blick nicht zusammen,
weil Kinder am Anfang des Le-
bens stehen, weil sie springle-
bendig sind, weil der Tod
ernst ist und endgültig.

Mit Kindern über das Ster-
ben sprechen? Ist das über-
haupt ein Thema für Kinder?

Der ambulante Hospiz-
dienst Alpha lädt für Mitt-
woch, 30. September, ab 18.30
Uhr zu einem öffentlichen
Vortrag mit Christine Stocks-
trom in den Lepantosaal des
Welfenschlosses ein.

Mit Kindern über
den Tod sprechen
Alpha lädt für den 30. September zum Vortrag ein

HANN. MÜNDEN. Die nächs-
te Sprechstunde des VdK-Mün-
den findet am Montag, 28.
September, im „Haus der So-
zialen Dienste“ Am Plan, 2.
Stock, Zimmer 206, statt.

In der Zeit von 9 bis 12 Uhr
wird Toralf Schmitt für die
Rechtsberatung zuständig
sein. (sta)

Sprechstunde
beim VdK

SANDERSHAUSEN. Anläss-
lich der Niestetaler Kammer-
konzerte findet im Evangeli-
schen Gemeindehaus Sanders-
hausen, Kirchgasse 1, am Don-
nerstag, 24. September, ab
19.30 Uhr ein Konzert mit Vio-
line und Klavier – Seth Taylor,
Violine Südthüringische Lan-
deskapelle Eisenach; Monica
Ripamonti-Taylor, Klavier –
mit folgendem Programm
statt: W. A. Mozart, Sonate für
Klavier und Violine B-Dur kV
454; L. van Beethoven, Sonate
für Violine und Klavier D-Dur
op. 12.1; C. Saint-Sanes, Sona-
te für Violine und Klavier in d-
moll op. 75.

Der Eintritt ist frei, um eine
Spende wird gebeten. (sta)

Konzert mit
Werken von
Beethoven

SCHEDEN. Der TuS Schede-
dörfer lädt für Sonntag, 4. Ok-
tober, zum Wandertag ein. Be-
ginn ist um 10 Uhr am Sport-/
Feuerwehrgerätehaus in der
Heiferbachstraße in Scheden.
Auch wer nicht TuS-Mitglied
ist, ist herzlich eingeladen.
Für Essen und Getränke ist ge-
sorgt. (red)

Wandertag
in Scheden

Als sein Auto wegen des
Ausweichmanövers umkipp-
te, erlitt der 48-Jährige leichte
Schulterverletzungen. Der
Motorradfahrer fuhr einfach
weiter.

Das Fahrzeug wurde von ei-
nem Abschleppunternehmen
abtransportiert. Der Schaden
liegt bei 12 000 Euro.

Die Polizei Friedland bittet
Zeugen, sich unter Tel.
0 55 04 / 93 79 01 15 zu mel-
den. (p)

FRIEDLAND. Beim Versuch,
einem auf seinem Fahrstrei-
fen entgegenkommenden Mo-
torrad auszuweichen, ist am
Montag gegen 21.15 Uhr ein
48 Jahre alter Autofahrer auf
dem Hagenring in Friedland
mit seinem Auto auf die Seite
gekippt.

Wie die Polizei am Dienstag
berichtete, kam dem Mann
eine Cross-Maschine mit ho-
her Geschwindigkeit entge-
gen.

Auto kippte beim
Ausweichen um
Fahrer leicht verletzt – Motorradfahrer flüchtete


